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Horsts Wochenchronik

Leipziger Frühjahrswetter



Horsts Wochenchronik

Pharao Echnadat stürzt alte Gottheit (20. Jahrhundert) Der schwarze Hai

Denk-
Anstössiges
von Peter Heisch

Was man bei einem weniger
bekannten Künstler als

stereotype Einfallslosigkeit
bemängelt, wird bei einem

erfolgreichen Artisten als Stil
bewundert und gerühmt.

Bei renommierten
Konzertveranstaltungen scheint es

vor allem darauf anzukommen,
dass der Name des Dirigenten

einen besseren Klang hat
als der konzertierende

Klangkörper.

Im Vertrauen darauf, dass der
Ruhm eines Künstlers

unsterblich ist, kann man ihn
getrost verhungern

lassen.

Stosseufzer eines Rezensenten:
Es gibt so viele schlechte

Bücher, durch die ich mich
hindurchlesen muss,

dass ich niemals dazu kommen
werde, die wirklich guten

zu lesen.
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